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[ca . 1650 ] A
SCHREIBEN [VON BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN] AN [DEN URNER] SECKEL-

MEISTER [JOHANN FRANZ SCHMID VON BELLIKON]1

Gerne trete er auf sein in den letzten Tagen gemachtes Angebot
ein , zwischen ihm , [ Zurlauben , dem ehemaligen Kompagnieinhaber,]
und [dem Regimentsinhaber ] , Oberst [Jakob ] Lusser , zu vermitteln
[Hiebei handelte es sich um Forderungen Zurlaubens an Lusser in
Zusammenhang mit deren im Jahre 1647 geleisteten Fremden Dienste
in Florenz ] . Er hoffe , ihm bei Gelegenheit einen Gegendienst er¬
weisen zu können . Was nun seine Forderungen gegenüber Lusser an¬
beträfen , könne er deren genauen Sachverhalt der beigelegten Zu¬
sammenstellung entnehmen . Dass aber die Gegenforderungen Lussers
zu Unrecht beständen , sei bereits grösstenteils "durch die Zu Alt¬
dorff Zwüschend uns ergangne erkandtnussen A 1648"  festgehalten worden.
Dessen Ansprüche würden nämlich teils den Kapitulationen zuwider
laufen , teils hätte Lusser diese , solange "die Fahnen noch an der
Stangen"  gehangen hätten , geltend machen müssen . Die vom Land¬
schreiber [von Uri ] , [Burkard ] Zumbrunnen , diesbezüglich ausge¬
stellten Urteilsrezesse habe er , [ Zurlauben ] , übrigens alle bei-



handen . Doch möchte er es mit Oberst Lusser lieber nicht zum

äussersten kommen lassen . Man wisse ja nie , ob man nicht später

wieder einmal aufeinander angewiesen sein werde . Deshalb würde

er sich denn auch schon damit zufrieden geben , wenn ihm Lusser

40 Dublonen auszahlen würde . Für diesen Fall erhoffe er sich

natürlich , dass auch Lusser eine nachgiebige Haltung einnehme.

Ja , um sich die Freundschaft Lussers zu erhalten , würde er sich

sogar mit 30 Dublonen zufriedengeben . Doch möchte er ihn , [ den

Adressaten ] , bitten , Lusser bezüglich dieses Zugeständnisses

noch nicht in die Karten blicken zu lassen . Ansonst bestehe die

Gefahr , dass seine , [ Zurlaubens ] , Rechte allzu sehr geschmälert

würden.

1 ) Schmid ist .jedoch erst 1652 als Landesseckelmeister von Üri bezeugt . 16 '50
war Johann Kaspar Landesseckelmeister . Freundliche Mitteilung - von Dr.
Hans Stadler s Altdorf . Aufgrund von AH 40/84 ist aber vorliegender Brief
eindeutig an einen Seckeimeister Schmid gerichtet.
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